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Auf Sand gebaut? 
Die globale Finanzarchitektur in der Krise  

Sehr geehrte Damen und Herren,  

der Aufschwung ist da. Die deutsche Wirtschaft 
wuchs im zweiten Quartal des Jahres 2010 um satte 
2,2 Prozent. Das ist das stärkste Wachstum seit 23 
Jahren. Ist die Krise also vorbei und wir können wei-
termachen wie bisher? Wohl kaum.  

Das Krisenjahr 2009 überstand das Land glimpflich, 
doch nur zu dem Preis einer Rekordneuverschuldung 
von 90 Milliarden Euro. Zahllose Bürgschaften für 
Banken und Staaten bergen unverändert hohe Risi-
ken. Die Staaten der Eurozone befinden sich in einer 
Schuldenkrise mit ungewissem Ausgang.   

Zudem muss die Frage gestellt werden, was sich 
substantiell an der Struktur und den Anreizsystemen 
internationaler Finanzmärkte geändert hat. Haben 
die EU, die USA oder die G 20 Staaten ihre Hausauf-
gaben im Bereich der Finanzmarktregulierung ge-
macht?   

Anders formuliert: Kann sich eine solche – existenz-
bedrohende Krise – wiederholen? Werden wir bei 
der nächsten Krise in der Lage sein, die Folgen ein-
zudämmen oder haben die Nationalstaaten in den 
letzten Monaten ihr aus Steuergeld bestehendes 
Pulver verschossen?  

Dies sind Frage, die wir bei dieser Veranstaltung 
besprechen wollen.  

 

Sie sind herzlich eingeladen, sich an dieser  
Diskussion zu beteiligen. 

DAS PROGRAMM 
 

18:00 Uhr Begrüßung 
 Severin Schmidt,  
 Friedrich-Ebert-Stiftung 

 

18:10 Uhr Impulsvortrag: Auf Sand gebaut?  
 Struktur, Chancen und Risiken 
 internationaler Finanzmärkte  
 Dr. Heribert Dieter  

Stiftung Wissenschaft und Politik Berlin, For-
schungsgruppe Globale Fragen 

 

18:30 Uhr Kommentare  
 Carsten Schneider  

Bundestagsabgeordneter für Erfurt und haushalts-
politischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion  

    

      N.N.  
      Global Marshallplan Foundation     

           

18:45 Uhr Diskussion mit den Referenten  
 und dem Publikum 
 Moderation: Severin Schmidt  
 

19:30 Uhr Ende der Veranstaltung 
 

Organisatorische Hinweise 
 

Wir freuen uns über Ihr Interesse und begrüßen Sie 
herzlich als Gast zu unserer Veranstaltung. Die Teil-
nahme an dieser Veranstaltung ist kostenfrei. Kosten 
für die Anreise können nicht erstattet werden.  

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veran-
staltung wenden Sie sich bitte an uns.  

Sie erleichtern unsere Planung, wenn Sie sich – mit dem 
unten stehenden Formular per Post, Fax oder Email – 
bis zum 17. September 2010 anmelden. Herzlichen 
Dank. 

Gern können Sie diese Einladung an Interessierte wei-
terreichen. Für die Anmeldung weitere Personen ver-
wenden Sie gern die umseitige Postkarte in Kopie.  

Ihre Ansprechpartner in unserem Büro:  

• Severin Schmidt 

• Elke Bauerfeld 
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Das Angebot der politischen Erwachsenenbildung des 
Thüringer Landesbüros der Friedrich-Ebert-Stiftung wird 
durch Zuwendungen des Bundes und des Freistaats 
ermöglicht. 
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